
Betreff:

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,

anbei die Rechnung  des zweiten Rettungseinsatzes, mit der Bitte diese direkt auf das in 

der Rechnung angegebene Konto des Rettungsteams aus zu gleichen.

Der Rettungseinsatz wurde erneut notwendig, weil ich, immer noch ohne das Hilfsmittel 

Deckenlift, aus dem defekten Rollstuhl den Transfer auf die Toilette wagen musste.

Das der Rollstuhl irreparabel, auf extrem gefährliche Weise für mich und Passanten, 

defekt ist, weiß die LKH seit über einem Jahr. Sie sieht sich bisher jedoch außer Stande, 

den mir verordneten und durch Experten an meine Beeinträchtigungen angepassten 

Ersatz endlich zu bewilligen. 

Nun hat es mich noch schwerer getroffen. Mein defekter Rollstuhl kann u.a. auch die 

Beinstützen nicht mehr richtig einfahren, sodass ich die Beine nicht mehr gerade vor den

Rollstuhl stellen kann, um mich von dem Sitzlift in den Stand bringen zu lassen. Die 

schräg vor dem Rollstuhl stehenden Beine führten dazu, dass ich erneut zwischen 

Rollstuhl und WC rutschte und eingeklemmt wurde. Und mich dieses Mal noch 

erheblicher verletzte.

Mit freundlichem Gruß

Jürgen Willi Sievers

PS: Ich bitte die schriftliche Ausführung mir nachzusehen. Ich bin seit längeren schon zur sprachlichen wie schriftlichen
Kommunikation auf einen Sprachcomputer mit Augenscanner angewiesen, der solche Schreiben sehr erschwert und 
zeitaufwendig macht.
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